
1. Könige 8, 22-53 

Salomos Gebet zur Tempelweihe 
22 Dann stellte sich Salomo mit zum Himmel erhobenen Händen 
vor den Altar des Herrn und die ganze Versammlung Israels 
blickte auf ihn. 23 Er betete: »Herr, Gott Israels, es gibt keinen 
Gott, der dir gleicht, weder im Himmel noch auf der Erde. Du 
erfüllst deine Versprechen und bist all denen mit deiner großen 
Liebe treu, die dir gehorchen und bereit sind, von ganzem Herzen 
deinen Willen zu tun. (<a href="/text/NLB/2.Chronik6%2C12" 
target="_blank">2Chr 6,12</a>) 24 Du hast deine Zusage an 
deinen Diener David, meinen Vater, erfüllt. Dein Mund hatte sie 
ausgesprochen und heute hat deine Hand sie erfüllt. 25 Und nun, 
Herr, Gott Israels, erfülle, was du deinem Diener David, meinem 
Vater, versprochen hast. Denn du hast gesagt: `Wenn deine 
Nachkommen auf ihren Weg achten werden und mit mir leben, 
wie du es getan hast, werden sie für immer in Israel herrschen.´ 
26 Jetzt, Gott Israels, lass dieses Wort an deinen Diener David, 
meinen Vater, wahr werden. 27 Aber wird Gott tatsächlich auf der 
Erde wohnen? Der höchste Himmel kann dich nicht fassen - wie 
viel weniger dieses Haus, das ich errichtet habe! 28 Höre dennoch 
das Gebet deines Dieners und vernimm meine Bitte, Herr, mein 
Gott. Höre die Gebete, die dein Diener heute an dich richtet. 
29 Tag und Nacht sollen deine Augen über diesem Haus wachen, 
denn du hast versprochen: `Hier soll mein Name wohnen.´ Bitte 
erhöre die Gebete, die ich hier spreche. 30 Bitte erhöre die 
inständigen Bitten, die wir, dein Volk der Israeliten und ich, an 
diesem Ort im Gebet an dich richten. Ja, höre uns im Himmel, wo 
du wohnst, und wenn du uns hörst, vergib uns. 31 Wenn ein 
Mensch einem anderen ein Unrecht zufügt und vor dem Altar in 
diesem Haus seine Unschuld beschwören soll, 32 dann höre ihn 
im Himmel und sprich du das Urteil. Strafe den Schuldigen und 
lass seine Taten auf ihn zurückfallen, aber sprich den 
Unschuldigen frei, wie es sein Recht ist. 33 Wenn dein Volk der 
Israeliten von seinen Feinden besiegt wird, weil es gegen dich 
gesündigt hat, und wenn es sich dir dann wieder zuwendet und 
deinen Namen anruft und hier in diesem Tempel zu dir betet und 
fleht, 34 dann höre es im Himmel und vergib ihm seine Sünde und 
bring es zurück in dieses Land, das du seinen Vorfahren gegeben 
hast. 35 Wenn der Himmel verschlossen bleibt und kein Regen 
fällt, weil dein Volk gegen dich gesündigt hat, und wenn es dann 
zu diesem Tempel gewandt betet und deinen Namen anruft und 
sich von seiner Sünde abwendet, weil du es bestraft hast, 36 dann 
höre es im Himmel und vergib deinen Dienern, den Israeliten, 
ihre Sünde. Zeig ihnen, wie sie nach deinem Willen leben können, 
und lass es regnen auf dein Land, das du deinem Volk als Erbe 
anvertraut hast. 37 Wenn eine Hungersnot im Land herrscht oder 
eine Seuche ausbricht, wenn es eine Missernte gibt, Heuschrecken 
einfallen oder Raupen die Ernte vernichten, wenn die Feinde 
deines Volkes ins Land eindringen und seine Städte belagern - 
welche Not oder Krankheit auch kommen mag:  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38 Wenn dann irgendeiner aus deinem Volk zu dir betet und fleht, 
indem er dir seinen Kummer und seine Not zu Füßen legt und die 
Hände zu diesem Haus hin erhebt, oder wenn das ganze Volk 
seine Stimme im Gebet erhebt, 39 dann höre es im Himmel, wo du 
wohnst, vergib ihm und hilf. Gib jedem, was er verdient, denn du 
allein kennst das menschliche Herz. 40 Dann werden sie dich 
achten, solange sie in dem Land leben, das du unseren Vorfahren 
geschenkt hast. 41 Und wenn Fremde, die nicht zu deinem Volk 
der Israeliten gehören, von dir hören und aus fernen Ländern 
kommen, um deinen Namen anzubeten - 42 denn sie werden von 
dir und deinen gewaltigen Wundern und deiner Macht hören -, 
wenn sie dann zu diesem Haus gewandt beten, 43 höre sie im 
Himmel, wo du wohnst, und gib ihnen alles, worum sie dich 
bitten. Denn alle Völker der Erde sollen dich erkennen und 
achten, so wie dein Volk der Israeliten es tut. Alle sollen erkennen, 
dass dieses Haus, das ich gebaut habe, deinen Namen trägt. 
44 Wenn die Israeliten in deinem Auftrag in den Krieg ziehen 
gegen ihre Feinde und wenn sie dann im Gebet zum Herrn in die 
Richtung dieser Stadt blicken, die du erwählt hast, und zu diesem 
Haus, das ich deinem Namen errichtet habe, 45 dann höre ihre 
Gebete und ihr Flehen im Himmel und hilf ihnen. 46 Wenn sie 
gegen dich sündigen - denn welcher Mensch wäre ohne Sünde? -, 
dann wirst du vielleicht zornig sein über sie und sie ihren Feinden 
ausliefern, die sie in ein fremdes Land verschleppen, es sei nah 
oder fern. 47 Doch vielleicht wenden sie sich in ihrem Exil voller 
Reue wieder zu dir und sagen: `Wir haben gesündigt, wir haben 
Böses getan und schlecht gehandelt.´ 48 Wenn sie sich dann von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele im Land ihrer Feinde, die sie 
gefangen nahmen, wieder dir zuwenden und zu dem Land 
hingewandt beten, das du ihren Vorfahren geschenkt hast, und zu 
dieser Stadt, die du erwählt hast, und zu diesem Haus, das ich zur 
Ehre deines Namens gebaut habe, 49 dann höre ihre Gebete im 
Himmel, wo du wohnst. Verhilf ihnen zu ihrem Recht 50 und 
vergib deinem Volk, das gegen dich gesündigt hat und dir untreu 
war. Lass es Gnade finden bei seinen Feinden und Unterdrückern, 
51 denn es ist dein Volk - dein Eigentum -, das du aus Ägypten 
herausgeführt hast wie aus einem glühenden Ofen. 52 Lass deine 
Augen für die Bitten deines Dieners und für die Bitten deines 
Volkes Israel offen sein. Höre und antworte ihm, wenn es zu dir 
ruft. 53 Denn als du, allmächtiger Herr, unsere Vorfahren aus 
Ägypten herausgeführt hast, hast du zu deinem Diener Mose 
gesagt, dass du Israel als deinen ganz besonderen Besitz von allen 
Völkern der Erde absonderst.« 
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